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Donnerstag , 1V. Dezember 1801 .

Dir Handelsverträge .
Angesichts der großen Bedeutung der neuen Handels-

»ertrage geben wir folgenden orientirenden Artikel aus
-er „Kölnischen Zeitung" wieder .

Die dem Reickstage zugegangeneVorlage ist überaus umfang»
reick : sckon der Wortlaut der Handels - und Zollverträge mit
Oesterreich Ungarn , mit Italien und mit Belgien einschließlich
derTarife und der Scklußprotokollxnimmt 235 Groß -Folio -Seiten
ü, Anspruch . Außer den Tarifen liegen dem Handels - und Zoll¬
vertrag mit Oesterreich Ungarn Anlagen über die Erleichterungen
jm Grrnzverkehr» ein Zoükartell und Formulare zu Legitimations -
»eugnifsen für Marklbesucher, sowie Gcwerbelegitimationskarten
für Handlungsreisende bei . Eine gleiche Gewerbelegitimations¬
karte ist auch dem Vertrag mit Belgien angebängt und bei diesem
sind noch besondere Bestimmungen über die Zollabfertigung des
internationalen Verkehrs aus den Eisenbahnen beigefügt. Grund¬
legend für alle Verträge sind die Bestimmungen über die Meist¬
begünstigung , über den Anschluß von Einfuhr - , Durchfuhr - und
Ausfuhrverboten, die thunlichste Gleichstellungmit den Inländern ,
vor allen Dingen auch für die Handlungsreisendrn » deren mit¬
geführte Muster von Ein - und Ausgangsabgaben befreit sind,
sowie überhaupt die gegenseitige Zusicherung voller und gänz¬
licher Freiheit des Handels und der Schifffahrt . Alle drei Ver¬
träge sollen am 1 . Februar 18S2 in Kraft treten und bis zum
31 . Dezember 1903 in Kraft bleiben . Werden sie nicht spätestens
Ende 1902 gekündigt , so bleiben sie weiter bis zum Ablauf eines
Jabres in Geltung von dem Tage ab , an dem später die Kün¬
digung erfolgt.

Außerdem ist noch ein besonderes Viehseuchenüberein -
kommen mit Oesterreich - Ungarn geschloffen , das den
Verkehr mit Thieren und thicrischen Rohstoffen zwischen den
beiderseitigen Gebieten in 12 Artikeln regelt und die Bürgschaft
dafür gibt, daß fortan insbesondereauch von England und Frank¬
reich nicht die Einfuhr deutschen BicheS dortbin « egen Gefahr
der Ansteckung durch ausländisches Vieh gehindert werden kann.
Ein Schlußprotokoll zu diesem Uebereinkommen bestimmt aus¬
drücklich, daß dasselbe sich nur auf Erzeugnisse eines der vertrag¬
schließenden Theile, nicht aber auf Thicre und Gegenstände er¬
streckt , welche aus andern Ländern stammend, durch daS Gebiet
des einen Tkeiles zur Ein - und Durchfuhr in da« Gebiet des
andern Tbeiles gelangen sollen . Ferner ist ausdrücklich die Be¬
dingung gestellt , daß sowohl in Oesterreich wie in Ungarn die
Seuchengesetze mit den im Deutschen Reich bestehenden Vor¬
schriften dabin in Uebereinkimmung gekrackt werden müsse»,
daß die an Lungenseuche erkrankten Thiere zu tödten sind und
daß alle übrigen Thiere des Rrndergeschlechts, welche mit er¬
krankten Thieren in demselben Gehöfte stehen oder gestanden
haben , vor Ablauf von sechs Monaten »ach Beendigung deS
letzten ErkrankungsfalleS auS dem Seuchengehöfte nicht entfernt
werden dürfen , es sei denn rum Zweck der sofortigen Abschlach-
tung innerhalb Oesterreich -Ungarns . Für die Zeit , daß diese
Voraussetzung noch nicht erfüllt ist, sind im Schlußprotokoll ent¬
sprechende UebrrgangSbestimmungrn getroffen.

Die Hauptsache dieser Verträge sind die Tarifbiudungeu , die
so zahlreich sind » daß sie ein Buch für sich bilden. Eine sehr
eingehende Denkschrift erläutert sowohl die allgemeinen Gesichts¬
punkte wie die einzelnen Zollansätze und gibt zugleich in sehr
ausführlichen Anlagen statistische Uebersichteu über die gegenseitig !
zugestandencn Tarifkonzessionen, die Bieheinfuhrbcschränkungen,
die Ein - und Ausfuhr von Vieh u . s. w .

Was die einzelnen Zollsätze anbetrifft , so heben wir zunächst
diejenigen hervor , welche am meisten im Vordergründe der Er¬
örterung stehen. Im Jahre 1887 waren die Zölle für Weizen
und Roggen von 3 M . auf 5 M . , der für Hafer von 1 .50
auf 4 M . erhöht worden ; nunmehr werden diese Zölle für die
in Betracht kommenden Staaten für Weizen und Roggen auf
3.50 M .» für Hafer auf 2 .80 M . und dementsprechendfür Buch¬
weizen, Gerste, Raps auf 2 M . und Hülsenfrüchte auf 1.50 M .
festgesetzt .

Was die Weinzölle betrifft , die ja im wesentlichen de»
Charakter der Fiuanzzölle tragen , so ist der Zoll der Faßweine
von 24 auf 20 M . für 100kg , für eingestampfte f .ische Wein¬
beeren , wenn dir ringestampfte Masse alle Theile der Frucht,
»eben dem Safte also auch noch die Kämme , Kerne und Schalen
der Trauben, enthält, von 15 M . auf 4 M . , endlich für rothen
Naturwein und Most zu rothem Wein zum Verschneiden unter
Kvntrolc (von einem bestimmten Mindestgehalt an Alkohol bezw.
Traubenzucker ) sowie für Weine zur Cognacbereitung auf 10 M .
herabgesetzt worden . Die Denkschrift begründet das damit , daß
die Erleichterung der Einfuhr von eingestampften Trauben von
rothem Verschnitt« « » und Most zur Folge haben dürfte , daß
dadurch der Kunstweinerzeugungin Deutschland einigermaßen der
Boden entzogen und der in gewissem Umfange bereits vorhan¬
dene , auf der Vermischung geeigneter in- und ausländischer
Weine beruhende Weinhandel der wünschcnswerthen weiteren
Entwicklung zugeführt werde . Die geringe eigene Erzeugung an
Rvthwein und die Rothwrinr von blasser Farbe » dir arm an
Alkohol und Extraktgehalt, mitunter auch zu säuerlich find , er¬
heischen nolhwendig eine Vermischung mit ausländischem Roth -
" ern von großer Farbendichte. Der jetzige Zollsatz für auslän -
»sschen Wein habe das Verschnittgeschäft in Deutschland weniger
Ahnend gemacht als in andern Ländern , namentlich in Frank¬
reich, wo 1889 mehr als 14 Millionen Hektoliter Wein und Most""d außerdem noch sehr beträchtliche Keltcrtraubeu eingeführt« ordeu sind. Es wäre für Deutschland von großer wirthschaft-
uchrr Bedeutung » wenn es gelänge , au Stelle des Bezuges
deriiger , großentheils vermischter und fabrizirter ausländischen
Weine mehr den Bezug von Roh - und Verschnittmaterial zu scyen .

Von weiter besonders hervorzuhebende» Zollveräoderuogeu
uenrien wir hier die im Interesse unserer Gußstahlfabrikatiou«egende Zollermäßigung für schmiedbare - Eisen in Stäben
i«m Umfchmelzen , nicht über 12 cm lang » auf 1 .50 M .» die Zoll-
Ermäßigung für gewisse Glaswaaren , für Glasplättchen"ud Glasperlen » farbigesGla » (Position lOe -und k- deS Zolltarifs ),
wogegen Oesterreich Zollermäßigung für gemeine -
natnrsarbiges und weißes , sowie geschliffene- HohlglaS zuge -
standen hat ; ferner die nach dringendem Wunsche unserer Loh -
Arberej erfolgte Aufhebung des 1879 für Holzborke un*
Gerberlohe eingeführteu Zolles von 0.50 M . entsprechend

der Zollermäßigung für Sohlleder ; weiter die Zollermäßigung
für Hopfen » von 20 auf 14 M . für 100 kg brutto auf deutscher ,
von 10 auf 7 fl. auf österreichischer Seite , die Herabsetzung des
Zolles für Olivenöl in Fässern von 4 auf 3 M - , die Zoll-
« Mäßigung für Pferde bis zu 2 Jahren von 20 auf 10 M .
Von österreichischen Zugeständniffen sind in erster Linie wesent¬
liche Ermäßigungen bei den Baumwollgcweben um 8 bis
16 Prozent , bei baumwollenen Webewaaren und
Spitzen um 25 Prozent (225 statt 300 fl . ) , bei gestickteu
leinenen Webewaaren um 33 '/, Proz . (200 statt 300 fl.) ,
bei Wollengarnen, Seide und Seidenwaare », Besatzartikeln, bei
Lackleder, schwarzem Haadschuhleder (um 80 Prozent ) , vor allem
bei feinem Eisen und Eisenwarren durch Ermäßigung des Roh¬
eisenzolles von 80 auf 65 Kreuzer , also um 10 Prozent ,
ist es möglich geworden , die Zölle auf feine Eisen - und Stahl »
waaren um nicht weniger denn 20 bis 25 Prozent herabzusetzen . j
Weitere Zugeständnisse sind zn verzeichnen u . a . bei Zink (von j
1 fl. Zollsreiheit) , bei Klavieren um 50 Prozent , Schwarz . ^
wälderUhren um 60 Prozent , bei hölzernem Spielzeug von
20 auf 12 fl ., bei chemischen Hilfskoffen , Salzsäure , Pottasche
u . s. w . zwischen 33 und SO Prozent , bei den Theefarbstoffcn um
85 Prozent (von 10 ans 1 .50 fl. ) .

Die neuen Zugeständnisse Italiens bewegen sich
vorzugsweise auf dem Gebiete der chemischen Großindustrie , der
Wollen - und Seidenwaare » und der Eisenindustrie.

Was Belgien betrifft , so enthält der im wesentlichen aus
dem inzwisckstn gekündigten belgisch- französischen Vertrag be¬
ruhende belgische Zolltarif überwiegend zollfreie oder mit mäßi¬
gen Zollsätzen ausgestatteteAbteilungen und Unterabteilungen .
Die belgischen Tarifkonzessionen sind demgemäß zum größten
Theile Bindungen bestehender Befreiungen von Eingangs¬
abgaben und bestehender Eingangsabgaben . Zollermäßigunge »
sind für die deutsche Ausfuhr erzielt worden für Schafböcke ,
Mutterschafe und Hämmel (von 2 .50 auf 2 Frs . das Stück) , für
Bier in Fässern (von 6 auf 5 Frs . das Hektoliter), -für vergol¬
dete , versilberte oder bronzirte Holzleisten von 10 Proz . auf 5
Proz . des Wertes , für Wild (vqn O.SO auf 0 .15 für das Kilo ),
für getrocknete Pflaumen (von 5 auf 15 für die 100 Kg), für ge¬
meines Töpfngeschirr (von 1 .50 auf 1 .25 Frs .) und für Treffen ,
die , statt bisher 5 Pro », ihres Wcrtbcs zu verzollen , nunmehr
zollfrei sind. Dagegen sind für die Einfuhr nach Deutschland
die Zölle ermäßigt worden für baumwollene Bettdecken (von 80,
100 , 120 M . auf 60, 80, 90 M . die 100 kg) , für ganz grobe
Gewebe aus rohem Gespinnst von Baumwollenabfällen in
Stücken nicht über 60 cm lang (von 10 auf 7 .50 M . ) , für Eiscn-
bahnachsen , Eifenbahnradreifen und Eifenbahnräder (von 3 auf
2.50 M .)» für grobe- , emaillirtes, eisernes Kochgeschirr (von 10
auf 7.50 M .), für Gewehrfedern, Gewehrhäbne , Gewehrläufr
(von 60 auf 6 M . und abgeschliffeu auf 10 M .) , für Gewehr-
schlöfser (von 60 auf 24 M .), für getrocknete Cichorien (von 1
auf 0.80 M . ), für Kratzen (von 36 anf 18 M . )» für Sohlleder
«nd Brüsseler und dänisches Handschubleder (von 36 auf 30 M -),
für Jutegarn (von 5 und 6 auf 4 und 5 M -). für akkamodirten
Nähzwirn (von 70 auf 60 M . ), für Packleinwand (von 12 auf
10 M .), für Erdnußöl (von 10 auf 6 M .), für Oelsäure (von
4 auf 3 M -), für Papi « zu Rechnungen n . s. w . vorgerichtet
(von 10 auf 6 M .) , für Papiertaveten (von 24 auf 18 M .), für
Steinplatten (von 3 auf 2.50 M -) , für glastrte Dachziegel und
Mauersteine (von 1 auf 0.75 M .), endlich für Schmelzziegel
(von 2 auf 1.50 M .).

Die Denkschrift weist in ausführlichen Uebersichteu den Ge -
sammtwerthdrr erzielten Zugeständnisse in fol¬
gender Weise nach : Von dem 300 bis 340 Millionen betragenden
jährlichen Durchschnittswerte der WaarenauSfubr Deutschlands
nach Oesterreich - Ungarn sind für einen Ausfuhrwert
von 63 Millionen Mark die Zollsätze ermäßigt und für eine»
Werth von 198 Millionen Mark die Zölle gebunden worden.
Bei den Zollermäßigunge» sind die Sätze gegenüber dem zur
Zeit geltenden Meistbegünstigungstarife durchschnittlich um 25
Prozent herabgesetzt. Von dem 80 bis 100 Millionen betragenden
jährlichen Gesammtwnthe der WaarenauSfubr Deutschlands nach
Italien sind für einen Werth von etwa 23 Millionen die
Zollsätze ermäßigt und für einen Ausfuhrwert von etwa
60 Millionen gebunden .

Für Belgien ist eine solche Zusammenstellung des Ergebnisses
der Verhandlungen im Vergleich zum gesammten Ein - und Aus¬
fuhrwert nicht gemacht , wohl weil der Hauptnachdruck auf die
Bindungen der jetzt bestehenden Zölle und Zollbefreiungen mit
Recht gelegt ist. Was darüber hinaus an Zollermäßigungen
« zielt und zugestande» ist , dürfte sich nach den eingehenderen
Erläuterungen der Denkschrift durchaus die Wage halten . Mit
Bezug auf Belgien kommt dann aber auch noch weiter in Be¬
tracht , daß die deutscherseits bestehenden Zollbegünstigungen für
die Einfuhr zur See nicht erweitert werden sollen , ähnlich wie
daS auch im Vertrag mit Oesterreich -Ungarn bedungen ist . Diese
Verpflichtung gilt aber nur so lange , als auch in Belgien keine
surcaxe ä'sntrspüt « »geführt wird. Auch muß betont werden,
daß Belgien zugesagt hat, den Kammern zugleich mit dem neue»
Vertrage einen Gesetzentwurf vorzolegcn, um für Schaffleisch
die Bestimmung zu beseitigen , daß sich au den eiugeführten ge¬
schlachteten Schafen die Lungentheile befinden müssen , während
die gleiche Zusage für Fleisch von Rindvieh nicht zu erreichen
gewesen ist.

In den Schlußprotokolleo zu allen drei Verträgen sind außer
dem noch erhebliche Zugeständnisse in Bezug auf die Erleichterung
und die Befestigung der Zollpraxis erzielt worden, die zum Theil
auch von materieller Bedeutung find

die Erwartung gerechtfertigt , Winke darüber zu hören , wie de»
vielfachen Schäden abgeholfen oder vorgebeugt werden könne .Und in der Tbat diese Schäden wurden von de« Redner in
grellster Weise beleuchtet , als deren vornehmster einer er das
Lehrlingsweseu , da wo eS einmal ausartet , bezeichnet . Um
diesem und anderen Schäden vorzubeugen , überhaupt um die
kaufmännischen Interessen zu fördern , empfiehlt Redner eine
geschloffene Organisation . Und dann müsse dem großen An-
drangr zum Kaufmannsstande entgegengearbeitrt werden. Der
Redner fand mit seinen Darlegungen vielen Beifall . — Im
„ Verein für jüdische Geschichte und Literatur" erfreuen sich die
Vorträge ebenfalls stets ein« sehr regen Betheiligung und die-war auch bei dem letzten , am Samstag . im großen Rathhaus¬saal von dem Schriftsteller Herrn vr . A . Kohut aus Berlin
gehaltene» Bortrag der Fall . der „Alexander v . Humboldt undbas Judenthum " behandelte . Redner griff mit einigen Wortenauf die Zeit zurück, wo dem Judcnthum die freie Bewegung vonheute noch nicht gegönnt war , um dann in Dankbarkeit derjenige»zu gedenken , die sich des bedrängten JudenthumS angenommenhaben. In beredten Ausführungen schilderte Redner sodann da¬neben Humboldts , den er als einen der unentwegte » Verfechter
jüdischer Interessen schilderte. Das Publikum zollte dem Redner
zum Schluß lebhaften Beifall .

V Heidelberg » 7 . Dez. (Die Mozart - Feier ) , welcheam letzten Samstag unter Professor Wolfrums Leitung vomBach -Verein veranstaltet wurde , darf als eine sehr schöne be¬
zeichnet werden . Das Stadtorchesterspielte die Orchesternummern:
eine Nachtmusik, sowie zwei Nummern aus Serenaden für Holz-
und Blechbläser ausgezeichnet . Die GesangSnummcr» fanden
reichlichsten Beifall und als Haupt - und Schlußstück wurde das
„Requiem" vom Verein vortrefflich ausgeführt. AlS Solistin er¬freute u . A. Frl . Helbing von Karlsruhe durch ihren bellenSopran und gediegenen Vortrag , ebenso berührte Herrn Röm -
hildt 's voüklingender Barhton sehr angenehm . Eine Mozart -
Büste war inmitten von Lorbeer im Saale ausgestellt , der bi-auf den letzten Platz gefüllt war.

§* Pforzheim , 7 . Dez . (Konzert . — Gastspiel . — Aus¬
stellung . — Lahrer Waisenhaus . — Krankenkasse . )Am gestrigen Sonntag fand hier zu Gunsten eines Saalbau -
fondS wieder ein Konzert der vereinigten hiesigen Gesangvereineund des Jnstrumentalvereins unter der Gesammtleituug des Herr»
Musikdirektors A . W . Baal statt. Das Programm umfaßteim Ganzen 17 Nummern, darunter, außer den Borträgen de-
Orchesters , 3 Gesammtchöre und die Einzelchöre von 11 ver¬
schiedene» Gesangvereinen. Betreffs der Einzelvorträge der Ge¬
sangvereine ist zu erwähnen , daß diese unter der Leitung ihrer
Dirigenten im Ganzen recht Gutes, mehrere sogar Vorzügliche-
leisteten . Besonders hnvorgehoben zu werden verdient die Kom¬
position „Herzcnsthlänen" von Musikdirektor Tb . Mohr , vorge-
tragen vom Männrrgesangverein, welche von bedeutender Wirkungwar . Die Vorträge der Gesammtchöre machten einen imposantenEindruck. Auch der Instrumentals « «» fand viele Anerkennung.Die sehr geräumige Turnhalle sammt den Galerien war dicht*von Zuhörern besetzt . — Im Museum fand am gleichen Abenddas dritte mit vielem Beifall .ausgenommen « Gastspiel Karls »
ruh « Hosschauspieler statt . Zur Ausführung gelangten : daSGedicht „Strike der Schmiede " von Francis Coppee , die Lust«spiele „Unter Brüdern " von Paul Heyse und „Am Klavier " von
I . Lorin . - Ebenfalls am Sonntag haltend« hiesige „Kunst-
gewerbeverein" wieder eine schöne Ausstellung veranstaltet, welche
Abbildungen von Gemälden , Kupferstiche , Lichtdrucke , Photo¬
graphien und namentlich eine große Anzahl interessanter Hand¬
zeichnungen — das Seemannsleben darstellend — umfaßte. Das
für das ReichSwaisenhans in Lahr bestimmte Rrinnträgniß der
vom hiesigen Verbände der Generalfechtschule veranstalteten mu¬
sikalisch-dramatischenAbcnduntcrhaltnns, worüber in Nr . 332 der
„KarlSr . Ztg .

" berichtet wurde » hat den Betrag von 501 M .40 Pf . erreicht . — Die hi« bestehende , 1097 Mitglieder zählendeMännersterbekafse konnte an die Hinterlafsenen von im letzte«
Jahre verstorbenen 26 Mitgliedern je ein Bencfizium von 350 M . ,im Ganzen S100 M . ausbezahlen . Die Kaffe ist so gut situirt ,daß im Laufe deS ganzen verflossenen Jahres nur für 13Sterbe -
fällr der übliche Beitrag eines Mitgliedes von 70 Pf . erhoben
werden mußte. Vorstand des Vereins ist Herr Bankier Sachs .

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , den S . Dezember .

* ( Oeffentliche Vorträge ) finden in diesem Winter
in so groß« Zahl statt , daß es dem Berichterstatter ziemlich
schwer wird , allen Anforderungen gerecht zu werden , daß eS
andererseits ab« auch fast wunder nehmen muß , alle diese Ver¬
anstaltungen so zahlreich besucht zu sehen. Der im oberen Saale
dn „Bin Jahreszeiten" auf Veranlassung deS Kaufmännischen
Vereins „Merkur" von Herrn vr . Gr ätz er auS Marburg
gehaltene Vortrag üb« den »Kaufmann einst und jetzt" hatte
ebenfalls ein sehr zahlreiches Auditorium angezogen - « or dock

Literatur .
Ein neun Roman von Ernst Eckstein ist stets eine bemerkens »

werthe Erscheinung; so wird auch die neueste Veröffentlichungdieses Autors „Tombrowskh " (Verlag deS Universum, A. Hau¬
schild , Dresden ) ihre Leser finden. „DombrowSkh " schildert die
HrrzenSgeschichte eines Künstlers , der in reiferen Jahren nur
verzehrende Leidenschaft zu einem jungen weiblichen Wesen faßt ,das ihm daS längst gesuchte Ideal seines Glückes wird. Er
opfert dieser Liebe seine Familie, entflieht mit der Geliebten nach
Frankreich und Spanien , und « fährt dort, wie jede Leidenschaft »die sich als ausschließliches Recht einsrtzt gegenüber den sittliche «
Forderungen deS Lebens , an sich selbst zu Grunde geben muß.DaS neue Werk Ernst Ecksteins vnrätb viele »« wandte Zügemit den Goethc'schen Wahlverwandtschaften ; aber auch in der
inneren , lebenSwarmen Schilderung der Leidenschaft , in einer
Art von verhaltener tiefer« Seeleubewegung . welche daS Ganze
durchzieht, wird man stellenweise an die Goethe 'sche Leidenschafts-
erzählung gemahnt. Der Roman ist reich an feinen Beobach¬
tungen seelisch« Zustände ; ein sittlicher Geist , welcher in dem
chwrren Konflikt, in dem hi« dir Seele eines Manne » geschildertwird , die rechte Lebensauffassung gegenüber allen Sophismen der
Leidenschaft zu verfolgen weiß , adelt das ganze Werk. Wohl»
thurnd berührt das Fehlen jeder frivolen Ansicht , wie man sie
sonst wohl in Romanen findet , welche das Recht der Leiden¬
schaft im Konflikt mit dem Rechte der Familie schildern . Ma »
empfindet die gleich« Sympathie für die drei Hauptfiguren dech
Roma «» , in deren Leben diese zerstörende Leidenschaft wie eia
unabwendbare- Verhängniß eintritt , und eS ist ein gutes Zeug-
uiß von der Künstlerschaft des Verfass« - , daß ihm gerade eine
so gleichmäßigeThrilnohme für seine Hauptfiguren hat gelingen
wollen.

Moltkr 's Briese an seine Braut und Frau werden gegenwärtigin der rühmlichst bekannten Zeitschrift „Ueber Land «nd Meer "
(beransaraeben von Professor Josef Kürschner , redigirt von Otto



Baisch , Stuttgart , Deutsche BerlagSaustalt ) veröffentlicht und
in ihnen zeigt sich der große Schlachteolenker von einer ganz
neuen , und zwar so überaus liebenSwerthen Seite , daß diese
Briefe , von denen wir Theile zur Kenntniß »nserer Leser brachten,
in ihrer Gesammtheit selbst seine strategischen und andere »
Schriften überlebe » werden , weil sie nicht nur ein sachliches»
sondern im höchsten Grad daS allgemein menschliche Interesse
wecken . Jeder sollte diese Briese lesen » denn diese Aeußerungen
deS gewaltigen Mannes haben etwas überaus Erhebendes , das
auf Jung und Alt den bedeutendsten erziehlichen Einfluß auszu¬
üben nicht verfehlen wird . Auch der weitere Inhalt der ersten
uns vorliegendenHefte dieses trefflichen illustrirten Unterhaltungs¬
journals ist der wärmsten Empfehlung würdig. Das rastlose
Bestreben, da - Beste zu leisten, immer vorwärts zu schreiten , ist
auf jeder Seite erkennbar. Sowohl in den prachtvollen Kunst¬
blättern aller Genres , die das künstlerisch Gute mit den An¬
forderungen der Familie zu vereinen wissen , wie im Text zeigt
sich eine Vielseitigkeit und ein Geschick in der Auswahl , die
schwerlich zu übertreffen sind . Der belletristische Theil wird be¬
sonders glanzvoll durch den neuesten Roman von Sophie Jung -
hans „Zu rechter Zeit" und eine Erzählung Rudolf v . Gott¬
schalls „Das Mädchen vom Prohner Wieck" eingeleitet : belehrende
und unterhaltende Artikel schließen sich diesen Beiträgen an.
Einen ganz besonderen künstlerischen Werth verleiht die dem
ersten Hefte als Extrabeilage beigegebene , geradezu meisterhafte
Nachbildung des Gemäldes von Anton v . Werner : „Kronprinz
Friedrich Wilhelm an der Leiche des Generals Abel Douay bei
Weißenburg" . „Ueber Land und Meer " ist seit mehr als drei
Jahrzehnten ein Lieblingsblatt der deutschen Familie geworden
und deS im Vergleich zu dem Gebotenen billigen Preises wegen
(SV Pf . daS Heft) für Jedermann zugänglich.

DaS Weihnachtshrft von Belhage « » Klaffng « Monats¬
hefte » bringt seinen an eine vornehmeAusstattung der Monats¬
hefte gewöhnten Lesern manche Ueberraschung . Die Facsimile-
wiedergabe von Konrad Kiesels „Bildniß einer Engländerin ",
auS dem König!. Hofkunstinstitut von Otto Troitzsch hervor-
gegangen » beweist , wie vollendet die Technik der farbigen Re¬
produktion die Reize des Originals wahren kan». Auch die
Illustrationen von Hans Looschen zu der Zwergengeschicht -
„Maltei und Malone " des Märchendichters Max Hochberg
sind in Buntdruck wiedergegeben und wirken sehr lebens
voll . Der Artikel „Moderne Fächer" von Kornelius Gurlitt ist
mit Abbildungen der geschmackvollsten Fächer von der Karls¬
ruher Ausstellung illustrirt , eine Auswahl Allers'scher Genre¬
bilder schmücken eine Weihnachtsgeschichte von B . Schulze-Smidt ,
und die Porträts der italienischen Königsfamilie sind dem Aufsatz
über das savohischc Fürstenhaus von Helen Zimmern beigegeben .
Unter den zahlreichen Kunstbeilagen , Textillustrationen und
Vignetten mag der große Musterholzschnitt nach dem Gemälde
„Die Landparthie" von L - Knaus besonders erwähnt werden .
Neben dem Roman „Majestät " von A . Baron v . Roberts be¬
ginnt die neueste Novelle von Paul Hehse „DaS Marienkind",
und außer einer Reihe belehrender Artikel bietet das Heft noch
eine kleine novellistische Arbeit von Ilse Frapan „ Jan Holländers
Tochter" . _

Handel und Verkehr .
Mannheim » 8 . Dez. Weizen per März 23 .— , per Mai

23 .— . Roggen per März 23 .60 , per Mai 23 .60 . Hafer per
März 15 .85, per Mai 16.45 .

Bremen » 8 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6.20. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcor 35, Armour 34V, .

« ntmerpe » , 8. De». Petrolm « - Markt . Schlußberi» .
RafssnirteS, Tvve weiß , disponibel 16V« , per Dezember i«
per Januar -März 16 , per September - Dezember 16V« . F-a'
Amerika» . Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon., 83V« KÄ '

VariS , 8. Dez. Rüböl per Dez. 64 .75 , per Januar 65
per Januar - April 66.25, per März -Juni 67 .— . Behauptet —
SpintuS per Dez. 47.50, per Mai -August 46.75 . Still

'
—

Zucker , weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogr . » per Dez. 41 v >
per März - Juni 42.75 . Schwach. — Mehl , 8 Marques .
Dez. 58 .90 , per Januar 59 .60 , Januar - April 60 .60 , n»»
März -Juni 61.50. Fest . — Weizen per Dezbr . 26 .75 ,
Januar 27 .25, per Januar -April 27 .60 , per März -Juni 28 25
Fest . — Roggen per Dez. 20. 80 , per Januar 21 .30 , t>«-

'
Januar - April 22 .25 , per März - Juni 23 . 10. Still . — Tal »
61 .—. Wetter : schön .

^

New -Pork , 7. Dez . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aork
6.45 , dto . in Philadelphia 6.40 , Mehl 4.25 . Rother Winter,
weizen 1.07V», Mais per Januar 56V« , Zucker fair ressn. Mus -
covadoS 3V, nom. , Kaffee fair Rio 13V«, Schmalz per Januar
6.54 , Getrcidefracht nach Liverpool 5. Baumwolle - Zufuhr
vom Tage 55 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
28 OM B . , dto . Ausfuhr nach dem Continrnt 17 OM B . » Baum¬
wolle per März 8.23, per April 8.37 .
Verantwortlickier Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe

Seidenstoffe (schwarze , weißeu . farbige) d. 65Pfg .
bis 18 .65 p . M . — glatt , gestreift , karrirt u. gemustert(ca. 380
verschiedene Qual . u . 2500 versch. Farben ) — Vers , roben- und
stückweise Porto- u . zollfrei das Fabrik-Depot 8 .
d « i -s (K . u . K . Hoflief.) Lvrtol ». Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seidene Fahnen - nnd Steppdeckenstoffe , 1S5 .0M breit .

« efte MduItto - rovchiMutfie: r rhlr — 3 R» k., », « uldm Md . mid holliind .
^ Rml.. r «„wen ». w. -- r Rmt -, 1 Srauc -- »0 Ps,.
« taatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl . 1M.90
. 4 . M . 102 .50
. 4 Obl . v . 1886 M . —.

Bayern 4 Obligat . M . 105 . -
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105.60

. 3V, . M . S7 .70'
3 . M - 84 20

Prmßen 4 EonsolS M . 105 40
, »V, - M . 98 .20'

3 . M . 34 .22
Wtbg . 4V,Obl . v . 1879M . —

. 4 Obl . V. 75/80 M . 10310
Omerreich 4 Goldrente fl. 93 60

, 4V> Sllberr . fl. 78 90
„ 4V, Papierr . fl. 79 .20
, 5 Papierr .v. 1881 37 .90

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .90
Italien 5 Amte „ Fr . — —
Rumänien 5 Am.-R . Kr. 36 70
Rußland 6 Goldanl . R . 103 50

, 511 Orientanl . PR . — —
. 5111 . BR . 6220

Port . 4' /. Anl . v. 1888 M . 46 70
. 3 AuSländ. Lstr . 34 .20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 83 90
Schweden 4 Oblig . M . 101 —
Span . 4 AuSländ. P . 66 .40
Berner 3V« Obliga . Fr . 98 20
Egypten 4 Unis. Oo >. Lstr . 96.—

. 3-/, Privil . Lstr . 90 80
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 37 SO

Banr -Lktie «.
4V. Deutsche R .-Bank M . 143 SO
4 Badische Bank Thlr . 116 80
5 Basler Bankverein Fr. 117 SO
4 Berlin. HandelSges . M . 127 SO
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 146 .60
4 Deut che BereinSb. M . 104.80
4 Deutsche Unionbank M . 69 -
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr . 170 30
5 Oest. Kredit ö. fl . 237 '/.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 —
4 D . Effektenb . SO"/, Thlr . 105 80
4 D . Hvv.-Bk. Thlr . 50°/. 93L0

rrrrrfe
Gisenbahn -Aktien . -3 ' /, Jura -Bern -Luz .

Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 110 20 4 Schweizer Tentral
4-/zPfälz .Max -Ba ' " " " '
4 Mälz . NorÄahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal. Karl-8udw.-B . fl.
S Oek -Ung. St .-B . Fr .

» « mr. «> Pfg„ i Mare « auko

fl. 145 — 4̂ dto . Nordost 85-87
fl . 115 .80 5 Südbahn steuerfrei

134 - !4
298 °/» '3

dto .
dto .

Fr . 93 90
Fr . 101.60
Fr . 101.60

fl . 102
M . 93

3 Oldenburger
4 Oesterr. v- 1854

v . 1860

62.80
176jSOest.-U.St .-B . 73-74 fl. — —

5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest. Nordwest fl
5 . „ lüt . S - fl . .

Giseubahn -Prioritäte ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 50
5 Mähr . Grenzbahn fl. 77 .40
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 105 30
5 . „ lüt . L . fl . M80
5 „ „ Int . 8 . fl»
SRaab -Oed -Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .

90.20
66 50
81 60
98.80
80 60
54.60

5 Gotthard IV. S . Fr . 102 —

241 >3 dto . I.- VIII. Em . Fr . 82 .20
74V« 3 Livorn. 0 . v . u . 0/2 Fr . 62 —

l76 !üToScan . Tentral Fr . 98 . —
1955 Weitste .E .-B . 80 stfr . Fr . -

6Sonth . Pacif . Tal . IM . 109 30
Pfandbriefe .

!r .B .-K.-A . VIl-IXTHlr. 99 90
ireuß - Tentr --Bod .-Kred.»
S . 85 ä IM Thlr . 100 .20

4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . IM . —
3V , dto . M . 91 .42

Verzinsliche Loose.
3 ' /r Preuß . Präm . Thlr . 154 30
4 Badische Präm . Thlr . 134 .60
4 Bayrische Präm . Thlr . 133 SO
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 126 50

fl . -
_ _ fl . 119 .80

10 4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 30
10 Unverzinslich « Loos«

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh . fl-
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhesstsche Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meininger
Oesterreicher v - 1864 .
dto . Kredit v . 1858 fl . 322 52
Schwedische Thlr . 82 -
Ungar . Staats fl. 243 .50

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl. IM 168 .35
London Lstr . 1 20 .32
Paris Fr . IM 80 .65
Wien fl. IM 172 50
Dollars m Gold 4.15

Thlr . 124 40 20 Franken-Stück 1612
30.27

33.40
28 80

101 60
29 90

16 90
.80

Engl - Sovereigns
Obligationen nnd Industrie »

Aktie » .
3Vz Freiburg v. 1888 M . —
3 Karlsruhe V. 1886 M . —. -
Ettlinger Sviuuerei fl. 112.—
Karlsruh . MaschinellstM . 140 .—Bad . Zuckerst Wagh. fl . 63 —
3 Deutsch . Phönix 20V« E . 214 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« Thlr . 123 50
5 Westeregel»-Wali -W . , 68 .52
5 Dortmund . Union M - 110 —
5 Alpine Montan abgest . 92 .30
4V, dto . M . - . -
4 Rom i. G . S . I Lire —
4 dto . Ser . II-VIII Lire 78 .80

« tandesherrl . « nlehe » .
4 Asenb -Büdiugen fl. 101 .50
3V- Äsenb .-Birstein 87 M . —.—
Reichsbank-Discout 4 V»
Frankfurter Bank-DiSccut 4°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

P 919 .1 . Nr . 14,054 . Breisach .
Der katholische Religionsfond und die
allgemeine katholische Kirchenkassc in
Freiburg besitzen ohne grundbuchsmäßi¬
gen Erwerbstltel auf der Gemarkung
Gündlingen folgende Grundstücke , und
zwar : 1- Der katholische Religionsfond :
L.B . Nr . 370. 42 Ar 8 Meter Wiese ,
Gewann Giebelmattcn, neben Binzens
Hirschle u . Daniel Hiß Witwe . II - Die
allgemeine katholische Kirchenkaffe : 1 .
L.B . Nr . 793 . 7 Ar 23 Mtr . Wiesen,
Gewann Rennmatten,Kleben Benjamin
Ehret und Josef Woff 2 . L .B . Nr .
1203 . 9 Ar 41 Meter Ackerland , Ge¬
wann Achkarrerwcg . neben Innozenz
Glöckner und Stefan Bärmann . 3 .
L .B . Nr . 2006. 34 Ar 18 Mtr . Acker-
land , Gewann Rhrinacker» neben Rosa
Bernv und Gemeindegnt. Auf Antrag
der kathol. Religionsfondsverwaltung
als kathol . Stiftungsverwaltung Frei¬
burg werden alle Diejenigen, welche an
diesen Liegenschaften in den Grund - u.
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte be¬
anspruchen, aufgefordcrt , solche späte¬
stens in dem auf Dienstag den 2.
Februar 1892 , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche dem kathol. Religions¬
fond und der allgemeinenkath . Kirchen »
kaffe Freiburg gegenüber für erloschen
erklärt werden würden. Breisach, den
3 . Dezember 1891 . Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
Handel- regifterrinträze .

P .930 . Nr . 40,452. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 - O Z - S86Bd . il . Firma „Agnes

R eh m" zu Karlsruhe . Inhaberin
Josef Rehm Handelsmanns -Ehe¬
frau , Agnes» geb. Becker, in Karls¬
ruhe, welche unterm 2 . November
1891 von ihrem Ehemanne zum
Handelsbetrieb ermächtigt wurde.
Dem Handelsmann Josef Rehm
von hier ist Prokura ertheilt. Ehe¬
vertrag der Firmeninhaberin mit
ihrem genannten Ehemann , ä . ä.
Karlsruhe , 2- Oktober 1890. wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von je
20 Mark beschränkt ist .

2. Zu OZ 562 Band H . Zur Fir¬
ma „H- Kranenberger " zu
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen.

3. Zu O .Z . 561 Band I. Zur Fir¬
ma „K- Wils er " zu Karlsruhe -
Der bisherigeInhaber , Weinhäud-
ler Karl Jakob Wilsrr , ist anS-
geschieden- Jetziger Inhaber der
Firma istWeinhändlerKarlWilser .
Ehevrrtrag desselben mit Emilie,
geb . Nagel von Karlsruhe » ä . a.
Karlsruhe » 18- September 1891,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von je
IM Mark beschränkt ist.

4 . Ordn Z . 587 Band II - Firma
„ Münzer - Küter " zu Karlsruhe .
Inhaberin Julius Münzer Ehe¬
frau , Cäcilie, geborene Küter , in
Karlsruhe , welche unterm 29 . Ok¬
tober d - I . von ihrem Ehemann
zum Handelsbetrieb ermächtigt
wurde. Ehevertrag der Firmen¬
inhaberin mit ihrem genannte»
Ehemann , ä . ä. Karlsruhe , de»
17 - Oktober 1884, wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf den beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt ist .

5 Zu O Z - 520 Bd . H . Zur Firma
„Th - A- Emmerich " zu Karls¬
ruhe Die Firma ist erloschen-

6- Zu O Z - 678 Bd . I . Zur Firma
„W - Hasper ' sche Hofbuch - und
Steindruckerei,FriedrichGockel "
zu Karlsruhe . Die Ehefrau des
Firmcninhabers , Jda , geb . Hatz ,
wurde durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts Karlsruhe vom 8-
Oktober 1891 . Nr - 33,037 , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

7- Zu O Z 533 Vd - H. Zur Firma
„L Pfefferte " zu Karlsruhe
Die Firma ist erloschen .

S - OZ - 589 Bd II . Firma „Lud¬
wig Pfefferte " zu Karlsruhe -
Inhaber Ludwig Pfefferte, Kauf¬
mann in Karlsruhe .

9- OZ 590 Bd - II. Firma „Lud¬
wig Dörfliuger jr ." zu Karls¬
ruhe - Inhaber Ludwig Karl Frie¬
drich Dörfliuger , Kaufmann in
Karlsruhe .

10. Zu O Z - 24 Bd - Il - Zur Firma
„W - Bopp " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.

11 . O -Z . 591 Bd . II - Firma „Josef
Hecker" zu Karlsruhe - Inhaber
Josef Hecker » Kaufmann in Karls¬
ruhe- Ehevrrtrag desselben mit
Anton Füller Witwe , "Karoline ,
geb- Lautermilch , von Karlsruhe ,
a . ä. Karlsruhe , 5 . Oktober 1891 ,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von
je 25 M . beschränkt ist.

11 . Zum Gesellschaftsregister :
1. Band 11 S - 167 Zur Firma

„Stöckle L Dobmann " zu
Mühlburg . Die Liquidation ist
beendet.

2 . Zu O Z 42 Band III . Zuv Fir¬
ma „Gebrüder Kustercr " zu
Karlsruhe . Ehevertrag des Gesell¬
schafters Karl Kustercr mit Sofie ,
geborne Weiß von Durlach , ä . ä.
Karlsruhe , 15- Oktober 1891 , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von je
50 Mark beschränkt ist.

3. Zu O Z 52 Band III als Fort¬
setzung von O -Z - 184 Band II.
Zur Firma „CorpSH aus - Ge -
srllschaftBavaria " znKarlS -
ruhe Fabrikant I . Einbeck in
Haagrn ist auS dem Vorstand auS-
geschieden; Ingenieur Rudolf Groß
dahier wurde zum weiteren Vor¬
standsmitglied bestellt-

4 Zu O -Z - 53 Band III als Fort¬
setzung von Band II Seite 72-
Zur Firma „Meyer L Kersting "
zu Karlsruhe . Der Gesellschafter
Wilhelm Hartweg ist im Jahre
1885 auS der Gesellschaft auSgc -
schieden. ,

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth- IV.

Fürst .
P .819 . Nr - 11,416 . Durlach . In

da» Firmenregister wurde unter O .Z.
222 eingetragen:

Firma Moses Benjamin in Kö¬
nigsbach. Inhaber : Handelsmann Mo »
seS Benjamin , ledig , von Königsbach.

Durlach . 27 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
P '887. Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
71- Zum Firmenregister :

1 . Band HI , O .Z . 128 . Firma Franz
Heintz hier . Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Franz Heintz» wohnhaft hier .
Nach dessen Ehevertrag mit Heinricke
Louise , geb. Hilligardt , vom 17 . Ok¬
tober 1885 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 40 M . beschränkt .

ö . Zum Gesellschaftsregister :
2. Band II , O .Z . 879 . Firma Essig

u . Britsch hier . Theilhaber der seit 19.
Januar 1891 dahier bestehenden, zum
Betrieb der Bijouteriewaarenfabrikation
errichteten offenen Handelsgesellschaft
sind Bijoutier Carl Essig und Bijoutier
Wilhelm Britsch» Beide hier wohnhaft.

3 . Band II , O .Z . 880 . Firma Wm .
Großmütter und Cie . hier . Theilhaber
der seit 1. September 1888 dahier be¬
stehenden offenenHandelsgesellschaftsind
die Bijouteriefabrikanten Wilhelm Groß -
müllcr und Emil Großmüller , Beide
hier wohnhaft.

4. Band H , O .Z . 881 . Firma Glai -
ßer u . Hittler hier. Theilhaber der seit
1 . Juni 1889 dahier bestehenden , zum
Betriebe der Bijouteriefabrikation er¬
richteten offenen Handelsgesellschaftsind
Graveur Adolf Glaißer und Bijoutier
Carl Hittler , Beide hier wohnhaft.

Pforzheim , den 26 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Lautier .
P -861 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen : .
1. Zu O .Z . 310 Ges.Reg . Bd . VI.

Firma „Schmidt L Grcul " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöstund
die Firma erloschen .

2 . Zu O Z . 27 Firm Reg - Bd - IV .
Firma : „Joseph Sauer " iu Mannheim .
Der am 16. November 1891 zwischen
Joseph Sauer und Helene Josesine
Sauer dahier errichtete Ehrvertrag be¬
stimmt : Die Verlobten wählen als Ge-
meinschaftsart das Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft nach den Bestimmun¬
gen in den 8 .R .S . 1500 bis 1504 . ES
wirft hiernach jeder Theil nur 50 M .
— fünfzig Mark — iu die Güterge¬
meinschaft ein und schließt alles übrige,
jetzige und künftige, fahrende wie lie¬
gende , aktive und Passive Vermögen von

der Gütergemeinschaft aus , so daß diese
einstens nur in den von beiden Theile»
zusammen eingcworfenen Einhundert
Mark und in der Errungenschaft auS
dieser Ehe besteht.

3 . Zu O .Z . 115 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „M . Lend" in Mannheim . Der
am 9. Oktober 1891 zwischen Michael
Lend und Mina Stein dahier errichtete
Ehevertrag bestimmt : Die Verlobten
wählen als Gemeinschaftsart das Ge¬
ding des Ausschlusses der fahrenden
Habe auS der Gütergemeinschaft nach
den Bestimmungen in den L .R .S . 1500
bis 1504 . Es wirft hiernach jeder Theil
nur SO M . — fünfzig Mark — i« die
Gemeinschaftein und schließt alles übrige»
jetzige und künftige , fahrende wie lie¬
gende , aktive und passive Einbringen
von der Gütergemeinschaft aus , so daß
diese einstens nur in den von beiden
Theilen zusammen eingeworfeuen Ein¬
hundert Mark und in der Errungen¬
schaft aus dieser Ehe besteht.

4 . Zu O .Z . 790 F :rm .Reg . Bd . III .
Firma : „C . Nienaber" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 358 Ges.Reg . Bd . VI.
FirmaPatent - EmaillirosenfabrikMann -
heim Köhler L Sommer " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

6. Zu O .Z . 414 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma „Deutsche Patent -Emaillir -Glüh »
ofen- und KnieblechröhrcnfabrikKöhler
L Co." in Mannheim , Commauditge-
sellschaft. Persönlich haftender Gesell¬
schafter ist Wilhelm Köhler , Fabrikant
in Mannheim .

Kaufmann Daniel Kegler in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt.

7. Zu O .Z . 40 Firm .Reg . Bd - HI-
Firma „Earl Stanger , Mannheimer
Schirmstocksabrik " in Mannheim . Der
am 20 . November 1891 zwischen Earl
Stanger und Elise Knoll dahier errich¬
tete Ehrvertrag bestimmt : Jedes der
bcideuBrautleute wirft diebaare Summe
von IM Mark — Einhundert Mark —
in die Gemeinschaft ein , alles übrige,
bewegliche und unbewegliche Vermögen,
welches die Brautleute in die Ehe ein-
bringen und welches ihnen während der
Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
oder unter irgend einem anderen un¬
entgeltlichen Titel zufällt , wird mit allen
damit verbundenen Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Sondergut desjenigen der künftigenEhe¬
leute erklärt, von welchem eS herrührt .

Mannheim , 28. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
P .831 Nr - 12,592 - Sinsheim .

Zum GenosscnschaftSregister Band H
SeiteSO .Z . 1 — Vorschußverein
Sinsheim , eingetragene Äenoffcu-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht be¬
treffend — wurde heute eingetragen :

Für die Dauer der Abwesenheit deS
Kontroleurs Philipp Schwriufurth
wurde Karl Hoechftettrr hier zu
dessen Stellvertreter bestellt.

Sinsheim , 28. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .

ter Ordn .Z . 146 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :
Franz Mutterer in Krozingen . In¬
haber rst der Conditor Franz Mutterer
in Krozingen . Derselbe ist verehelicht
fett 26 . November d. I . mit Elise, geb.
Häffner von Pforzheim . Nach Art . 1
des Ehcverkrags <l . ä . Pforzheim , den
24 . November 1891 » wählen die Ver¬
lobten die Gütergemeinschaft nach Satz
1SM des badischen Landrechts und ff .,
gemäß welchen jeder Theil den Betrag
von 50 Mk ., Fünfzig Mark , zur Ge¬
meinschaft einbringt , während alles üb¬
rige gegenwärtige und künftige , aktive
und passive Vermögen von derselben
ausgeschlossen und als Liegenschaft er¬
klärt wird.

Staufen , den 2. Dezember 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

P 967 . Nr . 671 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils ans dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . « n a . Rh . , Montag 14. De¬
zember l . I . » Vorm . 11 Uhr,

2. ElcheSheim , Mittwoch 16 De¬
zember l. I . » Vormitt . 11 Uhr ,

3 . Illingen , Freitag den 18. De-
ze « ber l. I ., Vormittags 11 Uhr ,

4. Hügelsheim , Montag den 21.
Dezember l. I ., Vorm . 11 Uhr,

5 - Bietigheim , Dienstag den 29.
Dezember l. I . , Vormittags
11 Uhr. ,Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
fetzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem FortführungStermiu zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Vcrzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grund «
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagrrbuch sind dem Fortführnngsbe -
amten iu der Tagfabrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich *
eilig aufgefordert , die seit der letzte«
ortführuug in ihrem Grundeigcnthu«

eingetreteneu, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen de«
Fortführungsbeamten in der bezeichnetea
Tagsahrt auzumeldcn. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebe « »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführung -«
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 8. Dezember 1891 .
Der Bezirksgeometcr:

Fr . Fuhrmann .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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